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XIV. Jahrgang. 


Nach den Schlachten in den erſten Auguſttagen 
waren die franzöſiſchen Armeen auf dem Rückzuge 
nach der Moſellinie begriffen, wobei die Armee des 
rechten Zlügels unter Mac Mahon, ſich ſüdweſtlich 
wendend, die verbindung mit der „Rheinarmee“ ver- 
lor. Letztere ſammelte ſich, den Erkundungen der 
den deutſchen Keeren weit voraus eilenden 
Cavallerie-Diviſionen zufolge bei Metz. Dem ent- 
ſprechend richteten die 1. und 2. deutſche Armee 

| ihren Marſch direct auf Retz, mit der Abſicht, 

diefe Feſtung, fie ſüdlich umgehend, einzuſchließen 
und die Jeldarmee des Feindes zu ſchlagen, wo 
man ſie antraf. 

Am 13. Auguft erreichte man mit Bortruppen 
der 2. Armee ſüdlich Metz Pont d Mouſſon an 
der Moſel, letztere überſchreitend; am 11. Auguft 
ftieß auf dem deutſchen rechten Flügel, öſtlich von 
Met, die 1. Armee unter Steinmetz auf die Fran- 
oſen, die, in der Abſicht, ſich von Metz nach 

eſten über Verdun zurückzuziehen, mit ihrer 

; Hauptmacht noch zu beiden Seiten der Mojel bei 

2 Metz ſtanden. Aus dieſem Treffen entwichkelte 
ſich am Spätnachmittage die bis in die Abend- 
ſtunden dauernde Schlacht von Eolombey-Rouilln 
(auch bei Courcelles genannt), die erſte der drei 

Entſcheidungsſchlachten vor Metz, gleichzeitig die 
erſte Schlacht des Feldzuges, an der Danzigs 
Garniſon Theil nahm. 

Während die Avantgarde des 8. Armee. 
corps den Kampf aufnahm, nahte auf 
beiden Straßen von Saarbrüchen und von 
Saarlouis die Avantgarde des 1. Armeecorps, 
deren vorauseilende Batterien alsbald in den 


gade durch d 
erſtürmt, von faßt, unter 
Berluſten wieder verloren und dann nochmals 
genommen. Bald darauf gelang es, zwei Batterien 

über Planchette vorzubringen, und dieſem An- 

griff wichen die Franzofen bis Bornn aus; zu 

deiden Seiten jedoch tobte der Kampf aufs 

eftigſte fort. b 

l Bes u drohte zur Rechten eine bedenkliche 

umfaſſung. Als nämlich General Ladmirault be- 

nachrichtigt worden, daß ſeine Diviſion Grenier 

aus Mey vertrieben ſei, kehrte er ſofort zu ihrer 
Unterſtützung mit den anderen beiden Diviſionen 

um, nahm den Ort wieder und rückte auf der 

1 Straße nach Bouzonville (Billers l'Orme) weiter 
| vor. Indeſſen hatte General v. Manteuffel die 
5 nöthigen Anordnungen getroffen, um unter allen 
Umftänden den die Flanke deckenden Abschnitt 

des Vallières-Baches zu behaupten. die 1. Brigade 

wurde als allgemeine Reſerve hinter Noiſſeville 

ö aufgeſtellt, die 4. nebſt einem Theil der Artillerie 
| des 1. Corps trat auf der Straße von Boujon- 
ville, nördlich Villers l'brme, dem General 
5 Ladmirault direct entgegen, während die übrigen 
Batterien ſein Vorrücken vom ſüdlichen Thalrand 
0 


öſtlich Nouilly flankirten. . 

Zur Linken hatte die ganze Zeit hindurch die 
Diviſion Glümer ſich bei Colombey behauptet, 
jetzt, 7 Abends, die Brigade 


als Uhr 


Der Sklavenhändler. 


Erzählung von Dietrich Theden. 
[Nachdruck verboten.] 


8, 

David wurde mit Vorwürfen empfangen, 
er auf ſich hatte warten lafſln. Ben 
bereit, und der Wagen ſtand angeſchirrt. Der 
Burſche ſtieg auf den Bock und knallte den 
feiſten Braunen um die Ohren, daß ſie mit 
heftigem Rucke anzogen und aus dem Hofe jagten. 
„Di hett woll 'n dollen Hund bäten?“ fuhr 
der Vater den Unwirſchen an. „Lat din Schrullen 

ut an wat Du magit, awer ni an de Peer.” 
David biß die Zähne aufeinander, daß fie 
knirſchten. Bekannte, an denen der Wagen vor- 
8 überfuhr, grüßten den Bauern und ſeine Ange- 
hörigen. David ſah und hörte nichts. Er fuchtelte 
| mit der peitſche über den fortwährend ängftlihen 
| Braunen und dachte an die „Dmwatihe‘) Diern“. 
Im „Braunen Kirſch“ wurde ausgeſpannt und 
der wohlhabende Bauer von dem Beſitzer des 
Gaſthauſes ſelbſt empfangen und angelegentlich 
| begrüßt, die Frauen legten im beiten Zimmer 
mit vieler Umſtändlichneit und Wichtigkeit ab 
und machten dann einen Gang über den Markt, 
David ging ſeine eigenen Wege. der Markt- 
lärm umtofte ihn. Er trat an eine Würfelbude 
| und gewann nach mehrmaligem Einſatz ein paar 
buntbemalte werthloſe Blümenvaſen. Er gab 
einem Jungen einen Groſchen und ließ ſie nach 
dem „Hirſch“ tragen. Ein Carouſſell mit einer ver- 
Rimmten Drehorgel feſſelte ihn einen Augenblick. 
Ein Bekanntere mpfahl ihm einen Kraftmeſſer. Er 
hob den ſchweren Schläger und ließ ihn nieder- 
ſauſen. Der Vogel raſſelte an die höchſte Spitze 
bes Gradmeſſers. Ein Bravo ertönte. Der Bogel 


4) unſinnige. 


anz 


Die erſte Bluttaufe 


Donnerſtag, 15. Auguſt 


Kleine Danziger Seitung für Stadt und Land. 


am 14. Augujt 1870. 


MWonna zu ihrem Beiſtande eintraf und das 
Wäldchen weſtlich Colomben nahm. 
nun erſchien eine Unterſtützung auch von der 
9 8 von Metz an der Geille zurückgehaltenen 
Armee ſehr willkommen. Die 18. Infanterie- 
Divifion ſäuberte Peltre vom Feinde und beſetzte, 
in Derbindung mit der Brigade von Wonna, 
nun auch Grigy, einigermaßen ſchon im Rücken 
der feindlichen Stellung, vor Borny und dicht 
ſüdöſtlich vor Metz. 8 

Auch auf dem rechten Flügel der Gefechtslinie 


war die 2, Diviſion über Noullly und die an- 


grenzenden Weinberge gegen Mey wieder vor- 
gedrungen und hatte bei ſchon eingetretener 


Dunkelheit dem Gegner dieſen Ort und das 
nebenliegende Wäldchen entriſſen. Die Franzoſen 
traten auf der ganzen Linie von Villers l'Orme bis 
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Grigy den Rückzug an. Nur die Forts, namentlich 

St. Julien, ſchleuderten ihre ſchweren Geſchoſſe 

Ben die nachrückenden Preußen in die Nacht 
naus. 


Es waren furchtbare Stunden, welche unſere 
tapferen Landsleute in dem blutigen Ringen gegen 
überlegene Streitkräfte durchgemacht hatten, und 
die dunkeln Fittiche der Nacht verhüllten gnädig 
das entſetzliche Elend des Schlachtfeldes. 


Hier haben auch die Grenadier - Regimenter 
Nr. 4 (heute König Friedrich II.) und Nr. 5 
(heute König Friedrich J.), welche damals in 
Danzig in Garniſon ſtanden, ihre erſte Blut- 
taufe in dieſem Feldzuge erhalten. Das 5. Re- 
giment ſtand in der Nähe von Nouilly. Der 


fiel wieder herab, und David trieb ihn noch 
wiederholt in die Höhe. Er erhielt eine gelb- 
glänzende Medaille und ſteckte fie in die Weſten- 
taſche. Wenn er fo den fremden Hallunken in 
ſeinem protzigen Einſpänner hätte treffen können, 
dachte er. Eine Bude mit teleſkopiſch ver- 
größerten Anſichten der ſchrecklichſten neuen 
Unglücksfälle und Verbrechen wurde eingehend 
in flugenſchein genommen, auch eine Menagerie 
mit einem Löwen, einer Rieſenſchlange und 
vielen Affen. Ein dicht umdrängtes Kaſperle- 
theater entlockte den Zuſchauern Lachthränen, 
und ein Händler mit Meſſern, Koſenträgern, 
Bleiftiften, Notybüchern und anderen Gachen, der 
ſich fortwährend mit heiferer Stimme als der 
„einzig wahre Jakob“ anpries, fand reißenden 
Abſatz. Die zum Kaufe lockenden Frauen in den 
Kuchen- und Snüfzig-Pfennig-Buden, Bänkelſänger, 
Drehorgeln, Kinder mit ſchmetternden Trompeten, 
Flöten und Trommeln machten einen Lärm. 
Stundenlang trieb ſich David in den menſchen⸗ 
gefüllten Gängen zwiſchen den Buden umher, be- 
ſuchte ein paar Lokale mit weltberühmten Gängern, 
Sängerinnen, Baurechdnern und Gpecialitäten 
aller Art und alle erſten Ranges, machte die 
Runde durch verſchiedene Tanzſäle und kehrte 
erſt am Abend nach dem „Kirſch“ zurück. Seine 
Schweſtern tanzten unaufhörlich und fanden nur 
in den kurzen pauſen zwiſchen den Tänzen Zeit, 
ſich den Schweiß von den hochroth erhitzten Ge⸗ 
ſichtern zu trocknen. Der Vater ſaß im Neben- 
zimmer mit anderen Bauern beim Karienſpiel 
une 1 755 a e Bäuerinnen 
ebenda großen runden Tiſche ewi 
bei Kaffee und Kuchen und Limonade. > . 


Ein junger Burſche, der Sohn eines Hufen be- 
nachbarten Inſten), begrüßte David halb ver- 
traulich und zog ihn in eine Ecke des Saales. 


1) Kleiner Candwirth mit einem Pferde 
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Kampf fand in den dortigen Weinbergen und 


Hier | Obstgärten ſtatt, wo die Franzoſen in gedeckter 


Stellung ſtehend die Unfrigen mit Kugeln über- 
ſchütteten. Schwere Verluſte hatte beſonders das 
Regiment Nr. 4 aufzuweiſen, welches gegen die 
Höhen bei Lauvallier und la Planchette, die durch 
ſtockwerkartig über einander angelegte Schützen- 
gräben zu förmlichen Feſtungen umgeſchaffen waren, 
anſtürmte. 


Wir entnehmen dem Briefe eines Mitkämpfers 
folgende Schilderung der Schlacht: 

„Am Sonntag, den 14., wurde plötzlich Alarm 
in unſerem Lager geſchlagen und ſofort durchlief 
die Reihen unſeres Regiments der Ruf: „Es geht 
gegen die Franzoſen“. Noch war in der Ferne 


D 


RA 


‚Schlecht bet 
Colombey (letz) 


am 14.Aug. 1820. 


Deutsche Panzos. 
fan zn 

Te det 

Artillerie Nu. 17 


alles ruhig. 1¼ Meile hatten wir noch bis zum 
Kampfplatz, ich glaube aber nicht, daß wir viel 
länger als eine Stunde marſchirt ſind. Bei 
unſerer Ankunft kamen wir ſofort in's Feuer. 
Eine der erſten Kugeln traf unſeren Hauptmann 
in den Unterleib, er ſtürzte ſofort, um nie wieder 
aufzuſtehen. Bald waren wir in ſo heftigem 
Feuer, daß ich nicht zu viel ſage, wenn ich Ihnen 
melde, daß jeder QAuadratfuß Luft eine franzöſiſche 
Kugel enthielt. Wie es möglich iſt, daß ſo viele 
unſerer Leute unverwundet davon gekommen 
ſind, begreife ich nicht. die Franzoſen hatten 
herrliche Stellungen eingenommen. Doch unſere 
Kerls gingen drauf wie Blücher. Poſitionen 
wurden genommen, die, wenn wir dieſelben inne 
gehabt hätten, unüberwindlich geweſen wären. 
Bis 10 Uhr Abends dauerte die Schlacht, da 


Organ für Jedermann aus dem Volke. 
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hatten wir die Franzoſen nach Metz hineinge- 
worfen und konnten nicht weiter, weil wir auf 
der Feſtung Granathagel bekamen. Aber wie 
ſah es in unſerem Regiment aus! 80 Mann 
fehlten von unſerer Compagnie und fo durch- 
ſchnittlich auch von jeder anderen. Hauptmann 
v. Schultzendorf, Hauptmann Anders und 
Hauptmann Wahl ſind gefallen, Lieutenant 
Böhm und Lieutenant Bahnke ebenfalls. Diele 
Offiziere find verwundet. Ich bin unverwundet, 
doch nahm eine Kugel mir die Pfeife aus dem 
Mund.“ 

Waren auch die Verluſte groß und ſchmerzlich, 
die Stimmung war am Abend eine gehobene, 
wie aus nachſtehender Schilderung hervorgeht, 
welche einer der braven Mitkämpfer im 
„Soldatenfreund“ veröffentlicht hat: 

„Es war recht finſter geworden. Ich ſtand 
rauchend auf der Chauſſee, als ein vorüber- 
fahrender Beamter des Proviantamtes mich trotz 
der Dunkelheit erkannte und mir eine Flaſche 
Champagner reichte, deren er ſich im Keller eines 
verlaſſenen, zum Lazareth eingerichteten Schloſſes 
bemächtigt hatte. Kaum hielt ich den Weißkopf 
in meiner Hand, jo ertönte unfern von mir, 
gerade neben der Braſſerie „Heil dir im Gieger- 
kranz!“ von einem vollen Muſikchor. Es war 
die auf der Chauſſee zurückkehrende Muſik des 
1. Infanterie-Regiments, deren Kapellmeiſter, von 
patriotiſchem Gefühl hingeriſſen, im Bewußtſein 
der von allen Truppen im vollen Maße gethanen 
Schuldigkeit, aus eigenem Antriebe die Gieges- 
melodie anſtimmen ließ. 

Schnell war der Kopf meiner Zlaſche abge- 
ſchlagen und die Deckel der Kochgeſchirre der zu- 
nächſt ſtehenden Soldaten mit dem ſchäumenden 
Weine gefüllt. Bon ganzem Herzen tranken wir 
auf das Wohl des Königs und dieſen Sieg des 
erſten Corps. Ich kann Niemandem das Gefühl 
beſchreiben, welches mich bewegte, als ich an jenem 
Abende bei den Klängen der Siegeshymne mit 
mir ganz fremden und in jenem Augenblicke 
doch ſo theuern Menſchen anſtieß. Später ſprach 
ich einen Offizier, der damals verwundet in der 


* ailerie.bei Noi eville lag, und auch er be- 


ptete, daß dieſe Mufik auf ihn, wie auf alle, 
die dort auf den erſten Verband warteten, einen 
erhebenden Eindruck gemacht habe. Selbſt die 
Augen der Schwerverwundeten hätten aufge- 
leuchtet, da dieſe Töne jedem das Bewußtſein 
— ſein Blut nicht vergebens vergoſſen zu 
aben. 

Gerade den entgegengeſetzten Eindruck machte 
die Mufik auf die franzöſiſchen Truppen in Metz, 
wo ſie ebenfalls gehört wurde, denn ihnen 
drückte ſie der Gewißheit einer Niederlage das 
Siegel auf.“ 

Der Kampf am Abend des 14. Auguſt koſtete 
dem Angriff den erheblichen Berluft von 5000 
Mann, darunter über 200 Offiziere, während die 
Franzoſen, und zwar vornehmlich ihr 3. Corps, 
nur 3600 Mann einbüßten. Der Abzug des 
Feindes war, und dies iſt der weſentliche Erfolg 
der Schlacht vom 14. Auguſt, unterbrochen, und 
ſomit ein Tag für den Uebergang der 2. Armee 
unter Prinz Friedrich Karl über die Moſel ſüd- 
lich von Metz gewonnen. Damit war die zur 
Umſchließung der geſammten franzöſiſchen Rhein- 
armee durch die nachfolgenden Kämpfe am 16. 
und 18. Auguſt führende Rechtsſchwenkung des 
deutſchen Heeres um Metz herum vorbereitet. 


„De Garner von Schönnhagen is in'n Piepen- 
kopp und hölt Red'n“, wiſperte er ihm zu. 

„Ick hol dat ni mit em“, ſagte David ablehnend. 
„He is en Grotmul und hißt! mit fin Snickſnack 


de Lö up.“ 

„Wat Du dar redſt, David“, flüſterte der 
Burſche. „Um de Lö bi uns handelt ſick dat ni. 
Bon de Arbeiter in Frankrik und Belgien hett 
he redt, un von de Schweiz, de ſo vernünfti is, 
wegen en politiſch Berbräken keenen Minſchen 
uttoläwern, un denn von unſ' Regierung in 
Berlin, de ni weet, watt ſe wüll, un de nichts 
anners erfin'n kann, as nee Stür'n. Un nu, 
heit he ſeggt, wenn he fik en Stünn verjnumt?) 
hett, will he mal en beeten bi uns rümkiehen. 
Du muß doch weeten, wat de Lünken?) ſick up't 
Dack vertellen, ich meen von den'n Minſchen- 
ſchinner von Amerikaner, de ſick in Schönnhagen 
in't Neſt fett hett. Den’n wüll he tonah) an’t 
Tüg gahn.“ 

„So?“ ſagte David aufmerkſamer. „Hm, dat 
is wat anners. Weet he denn wat?“ 

„Dat kannſt Du doch denken, wenn een fo mit 
em ünner een Dack lewt. Komm mit. — He 
ſnüffelt jo ok bi Ju rüm un is ſogar up’n 
Auerhof inkihrt. Wokeen kann weeten! De Anna 
is en ſmuck Ding — na, ick wüll nichts ſeggt 
hemm. Amer ick meen man,” 

Eben wurde im Saale der Petroleumkron- 
Ba angebrannt, und die Muſik machte eine 

auſe. 

„Wonier?) ſchall't losgahn?“ fragte David. 

„So üm Klock neg'ne). 

„Na, dar gah ick mal mit.“ 

„Wi kam'n grad tregg’).” 

David ſuchte ſich einen Weg durch die herum- 
ſtehenden, eifrig ſchwatzenden Leute, und der andere 
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folgte ihm unauffällig in einiger Entfernung. 
Dor der Thür ſchloß er ſich wieder an und über- 
nahm die Führung. Er war mit ſeinem Erfolge 
zufrieden. Er hatte ein Auge auf die älteſte 
Schweſter Davids geworfen und hegte eine un- 
beſtimmte Koffnung, feine Chancen ſteigen zu 
ſehen, wenn er den Bruder, der ihn allerdings 
zunächſt noch ziemlich nichtachtend behandelte, für 
ſich gewann. Heute hatte er jedenfalls einen guten 
Anlauf genommen, ſich den Sohn des Großbauern 
zu verpflichten, und er konnte zugleich vor den 
Leuten zeigen, wie intim er mit ihm ſtand. 

„Der „Pfeifenkopf“ war ein Gaſthaus niederen 
Ranges und ſtand nicht im beften Rufe. Aus der 
Gaſtſtube, die gerade von einem Halbtrunkenen 
geöffnet wurde, ſchlug ein widerlicher Fuſelgeruch. 
Aus dem Tanzſaal im erſten Stoch tönten ſchrille 
Muſik und dumpfes Stampfen. 

„Wie gahn achter!) rin“, hörte David ſeinen 
Begleiter ſagen. Er folgte ihm mechaniſch. 

(Sortſetzung folgt.) 


Bunte Chronik. 
Zugzuſammenſtoßz. 
Augsburg, 13. Auguft. Auf der Strecke Augs- 
burg-Donauwörth fuhr in der Nähe der Station 
Oberhauſen in Folge falſcher Weichenſtellung der 
Augsburger Schnellzug auf ein Nebengeleife, wo 
vier leere Diehwagen ſtanden; zwei der letzteren 
wurden vollſtändig zertrümmert und die Böſchung 
hinabgeworfen. Die anderen beiden, auch die 
Locomotive des Schnellzuges, find ftark beſchädigt. 
Bon den Paſſagieren erlitten einige nur unbe- 
deutende Prellwunden. Drei Schulknaben, welche 
vom Zelde kommend vor dem eingetretenen 
Regen Zuflucht in einem der leeren Wagen 
ſuchten, wurden ſchwer verletzt. 
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Politiſche Tagesſchau. 
Danzig, 14. Auguſt. 

Kaiſer Wilhelm Kanal. Eine bemerkens- 
werthe Zuſchrift von dem Führer eines Kolz- 
dampfers, der die Fahrt von Schweden nach 
Altona durch den Kaiſer Wilhelm-Kanal gemacht 
hat, veröffentlicht der „Famb. Corr.“ Daraus 
geht hervor, daß trotz der auch von ihm aus- 
drücklich erwähnten Mängel, z. B. an tüchtigen 
Lootſen, Schleuſenbedienung. Beleuchtung, die 
Fahrt, ſelbſt für Schiffe von nur 500 Tons, einen 
bedeutenden pecuniären Vortheil bringt. der 
Capitän berechnet nämlich, daß er auf der Strecke 
von Hammerhuus auf Bornholm nach Bruns- 
büttel, die nur 232 Seemeilen beträgt, 328 See- 
meilen geſpart hat, oder, wenn man 8 Meilen 
per Stunde Fahrt rechnet, 41 Stunden. Der 
zweite Vortheil, ſchreibt er, beſteht darin, daß 
man in Schweden gern 10 Standert Holz mehr 
laden kann, wenn man durch den Kanal geht, 
da man die Nordſee nicht berührt. Ein dritter 
Vortheil liegt darin, daß er von vornherein kein 
fo großes Quantum Bunkerkohlen an Bord 
Wenn wir dieſe ganzen Vortheile nun 
berechnen, ſo ergiebt ſich ungefähr Folgendes: 
1½ Tag Zeiterſparniß 300 Mk., Fracht für 
10 Stunden Holz ü 28 Mk. per Stunde 280 Mk., 
Fracht für 20 Tonnen Kohlen a 5 MR. per Tag 
100 Mk., erſpartes Lootſengeld von Cuxhaven 
nach der Böſch 125 Mk., zuſammen 805 Mk., 
wovon dann an Kanalausgaben incl. Lootſengeld 
310 Mk. abzuziehen wären, fo daß ſich der Vor- 
theil auf 495 Mk. für die Fahrt durch den Kanal 
beziffert. 


* 
* 

Vom drechslertage. In Meißen hat in den letzten 
Tagen der 1A.deutſche drechslertag, d.h. die delegirten⸗ 
Derfammlung des aus 24 Innungen und 12 
Einzelmitgliedern beſtehenden Central-Verbandes 
deutſcher Drechsler-Innungen und Jachgenoſſen, 
ſtattgefunden. die Unzufriedenheit mit der 


Reichsregierung und der preußiſchen Staats- 


regierung kam ſehr deutlich zum Ausdruck. Der 
Vorſitzende, Obermeiſter Mener aus Berlin, be- 
rührte in feiner Anſprache die Handwerker-Con- 
ferenz und meinte, die dort ausgetauſchten An- 
ſichten hätten auch öffentlich kundgegeben werden 
können, er begriffe nicht, weshalb man den 
Theilnehmern Stillſchweigen auferlegt hätte. Ein 
Auszug aus dem Protokoll hätte den Theilnehmern 
bereits am Sonnabend nach den Verhandlungen zu— 
gehenſollen, doch hätte man bis jetzt noch nichts er- 
halten. Bei einer ſolchen Behandlung der Hand- 
werkerintereſſen lohnte es ſich kaum noch, Ver- 
bandstage abzuhalten. Er ſelbſt hätte darauf ge- 
drungen, daß der Drechslertag in Sachſen abge- 
halten würde, deſſen Kerrſcher den Handwerker- 
beſtrebungen große Sympathien entgegenbrächte 
und als treuer Freund Kaiſer Wilhelms großen 
Einfluß beſäße. Kerr Mener empfahl, ſich an 
den König von Sachſen mit einer Immediatein- 
gabe zu wenden, damit durch deſſen Vermittelung 
etwas für das Handwerk erreicht würde, und 
ganz ernſthaft erweiterte ein Obermeiſter aus 
Meißen den Vorſchlag dahin, beim Könige von 
Sachſen vorſtellig zu werden, daß diejenigen 
Perſonen beſeitigt würden, die den Handwerker- 
beſtrebungen entgegenſtänden. Allo der König 
von Sachſen ſoll dafür ſorgen, daß der Miniſter 
v. Bötticher (auf ihn hat man es beſonders ab- 
geſehen, wie Zurufe aus der Verſammlung er- 
kennen ließen) entlaſſen werde! Eine wunder- 
liche politiſche Einfiht! Daraus kann man 
ſich ungefähr vorſtellen, was Einzelne 
in der Innungs-Conferenz zu Tage gefördert 
haben. Dies ſpielte ſich in der am Abend vor 
der Hauptverſammlung abgehaltenen Begrüßungs- 
ſitzung ab. Auf fie nahm der Geh. Reg.-Rath 
Hörnig, der in der erſten Hauptverſammlung die 
Delegirten im Namen der ſächſiſchen Regierung 
degrüßte, ausdrücklich Bezug, ohne ein Wort der 
Kritik daran zu knüpfen. der Bürgermeiſter 
Schiffner aus Meißen, der freilich in dieſer Kin- 
ſicht „nix tau ſeggen“ hat, verſicherte, was an 
ihm läge, ſo würde er mit allen Kräften dahin 
wirken, daß der Befähigungsnachweis in der 
Gewerbeordnung Aufnahme fände. Don den 
Beſchlüſſen, die der „Drechslertag“ faßte, iſt zu 
erwähnen, daß man im Einklange mit dem „all- 
gemeinen deutſchen Handwerkertage in Halle“ die 
Regierung veranlaſſen will, die Errichtung von 
Filialen zu beſchränken, bei Anmeldung einer 
neuen dieſelbe nicht mit dem Durchſchnittsſatze 
von 16 Mk., ſondern mit einem höheren Satze 
zu veranlagen, wenn dieſelbe auch ein Ein- 
kommen von weniger als 1500 Mk. habe und 
jede weitere Filiale progreſſiv zur Gewerbeſteuer 
heranzuziehen. Die Herren kennen offenbar die 
Grundſätze nicht, nach denen die Gewerbeſteuer in 
Preußen veranlagt wird. N 


Deutſches Reich. 
Berlin, 14. Aub aſt. 

Zu dem großen Veteranenappell der 
Theilnehmer des Feldzuges von 1870/71 liegen 
bis jetzt ca. 20 000 Anmeldungen vor; doch wird 
dieſe Zahl wohl um etwa 10 000 Perſonen über- 
ſchritten werden. 

Redactionswechſel. Wie die „K. D.“ mittheilt, 
übernimmt Abg. Dr. Kropatſcheck am 1. Sep- 
tember die Ehefredaction der „Kreuzzeitung“. 
Die Schuldenlaſt feines Vorgängers Irhrn. von 
Hammerſteins wird auf 700 000 Mk. geſchätzt. Die 
„Bofl. Ztg.“ bemerkt dazu, nach ihrer Infor- 
mation ſei die Schuldenlaſt noch größer. 

Zweikampf. Bei der Beerdigung des von 
dem Kaupimann v. Stoſch im Duell erſchoſſenen 
Ziegeleibeſitzers und Referveoffijiers Früſon hat, 
wie die „Kreuzitg.“ heute beftätigt, der amtirende 
Diviſionspfarrer es „allerdings als ſeine Pflicht 
angeſehen, den Zweikampf, als dem Worte Gottes 
zuwiderlaufend, mit klaren Worten zu ver- 
urtheilen“. Die „Kreuntg.“ hat, wie es ſcheint, 
an dieſer Verurtheilung nichts auszuſetzen, ob- 
wohl ſie ſonſt ſtets lebhaft für den Zweikampf 
eintritt. 

Zählung der äarbeitsloſen. die Abſicht, 
die Ergebniſſe der am 14. Juni erfolgten Zäh⸗- 
lung der Arbeitslofen erft in Verbindung mit 
den Ergebniſſen der bei der Volkszählung am 
2. Dezember zu wiederholenden Erhebung zu 
veröffentlichen, iſt, wie die halbamtliche „Berliner 
Correſponden;“ ſchreibt, in einzelnen Blättern 
einer abfälligen Beurtheilung begegnet. Dem 
gegenüber weiſt die „Berl. Correſp.“ darauf hin, 
daß bei umfangreichen Erhebungen, wie ſie die 
Berufs- und Gewerbe-Zählung vom Juni d. Js. 
gehabt hat, deren Ergebniß ſelbſt hinſichtlich einer 
einzelnen Frage ſich nicht nach wenigen Wochen 
überſehen läßt. Schon in der ſechs Wochen vor 


der Junizählung in Heidelberg abgehaltenen 
vorbereitenden Conferenz von Vertretern der 
Statiſtik des Reichs und der Bundesfisaten war 
man nicht im Zweifel, daß im beſten Falle durch 
die Juni-Erhebung nur ein Augenblicksbild der 
Arbeitsloſigkeit gewonnen werden könne, welches 
eine Ergänzung finden müſſe. Der Aufforderung, 
die Frage nach der Arbeitsloſigkeit bei der 
Volkszählung im Dezember d. Is. zu wiederholen, 
ſind die verbündeten Regierungen bereitwilligſt 
nachgekommen; damit war für ſie aber auch die 
weitere Eniſchließung gegeben, mit der Veröffent- 
lichung des Ergebniſſes der Junizählung zu 
warten, bis die Ergebniſſe der Dezember-Zählung 
vorlägen. 

Das Dorado eines Steuerzahlers iſt das 
468 Meter über dem Spiegel der Nordſee ge- 
legene, von ſchönen Waldungen umgebene Oertchen 
Bödefeld, das zum Kreiſe Meſchede gehört. Die 
circa 8000 Seelen zählende Einwohnerſchaft braucht 
weder Communal- noch Schulſteuern zu zahlen. 
Glückliches Bödefeld! 

Wahlbeeinfluſſung. Aus dem Reichstags 
wahlkreiſe Groß-Wartenberg- Oels wird der 
„Bresl. Ztg.“ gemeldet, daß der Landrath von 
Groß-Wartenberg an die Gendarmen ſeines 
Kreiſes, als dieſelben am 1. Auguſt d. J. zu dem 
üblichen Monatsrapport in Wartenberg ver- 
ſammelt waren, eine Anſprache über die bevor- 
ſtehende Reichstagserſatzwahl gehalten und ſie 
beauftragt habe, innerhalb einer beſtimmten 
Friſt Dertrauensmänner in den einzelnen Drt- 
ſchaften ihres Bezirkes anzuwerben und zwar in 
den kleinſten Ortſchaften je zwei, in den größeren 
bis fünf, denen die Vertheilung von Flugblättern 
und Stimmzetteln zu übertragen wäre. Iſt die 
unglaublich erſcheinende Nachricht richtig, ſo 
würde, wenn Kerr v. Kardorff wiedergewählt 
würde, die Wahl wieder für ungiltig erklärt 
werden. 

Ein hundertjähriger Veteran. Einer von 
den wenigen noch lebenden Veteranen aus der 
Zeit der Befreiungskriege, Rentner Gottlieb Nölte 
in Neu-Holland, trat am 10. Auguſt in ſein 
hundertſtes Lebensjahr ein. 

Metz, 14. Auguſt. der Bezirkspräſident in 
Metz hat das Ueberſchreiten der Grenze behufs 
Behränzung der Goldatengräber in Frankreich 
allen Vereinen unterſagt und angeordnet, daß 
die zu dieſem Zweck geſandten Kränze in Deutid- 
land bleiben ſollen. 

Köln, 14. Auguſt. Der Vorſtand des Vereins 
der Induſtriellen des Regierungsbejirks Köln 
hat denjenigen Arbeitern, welche den Krieg 
1870/71 mitgemacht haben, den Sedantag unter 
Dergütung des vollen Tagelohnes freigegeben. 
Der übrigen Arbeiterſchaft wird der Tag von 
4 Uhr Nachmittags ohne Lohnabzug freigegeben. 

Gmunden, 14. Auguſt. Bei der Königin Marie 
von Hannover zeigt ſich am rechten Auge eine 
ſtarke Bildung von Bläschen. Man befürchtet, daß 
die Krankheit auch das linke Auge ergreifen und 
dann eine vollſtändige Erblindung eintreten könnte. 

Bulgarien. 

Sofia, 14. Auguſt. Geſtern empfing Für ſt 
Ferdinand den Metropoliten Clement in Audienz. 
Nach Beendigung der officiellen Audienz hatte er 
mit demſelben eine einftündige private Unter- 


für die lonale Erledigung 
Führer der bulgariſchen 
Clement erwiderte, daß die Reiſe der Deputation 
nach Petersburg nur der weiſen Initiative des 
Fürſten zu danken ſei. Wenn ſie von Nutzen 
geweſen wäre, ſo ſei das nur dem Vertrauen 
des Fürſten und des Volkes, ſowie der Liebe 
der ruſſiſchen Nation zu danken. 


redung, in welcher der Fürſt dem Metropoliten 


Auswärtige Gerichtszeitung. 

Efien, 14. Auguft. Unter großem Andrang 
des Publikums hat heute in einer auferordent- 
lichen Sitzung des hieſigen Schwurgerichts der 
Prozeß gegen den Bergmann Schröder und 
ſechs Genoſſen wegen wiſſentlichen Meineids 
begonnen. 

Schröder war gelegentlich des großen Berg- 
arbeiterſtreines im rheiniſch-weſtfäliſchen Kohlen- 
revier im Mai 1889 als Delegirter zum Kaiſer 
geſchicht worden. Am 3. Februar 1895 hatte er 
ſich in Bankau auf einer vom Gewerkverein 
chriſtlicher Bergarbeiter einberufenen Berfamm- 
lung öffentlich zur Socialdemokratie bekannt und 
war, nachdem er ſich auf mehrfache Aufforderung 
des Vorſitzenden geweigert hatte, das Lokal zu 
verlaſſen, vom Gendarm Münter aus dem Lokal 
gewieſen worden. Nach 
Gendarmen war Schröder dieſer Aufforderung 
ſofort nachgekommen, aber in Folge der großen 
Eile, mit der er den Saal verließ, zur Erde ge- 
fallen, während Schröder behauptet, der Gendarm 
habe ihm von hinten einen Stoß verſetzt, ſo daß er 
zur Erde gefallen ſei, und als er ſich erhoben, 
habe ihn der Gendarm wiederholt zur Erde ge- 
ſtoßen. In Nr. 6 der in Gelſenkirchen erfdeinen- 
den „Deutſchen Berg- und Küttenarbeiter-3ig.“ 
vom 9. Februar war der Sachverhalt nach den 
Schröder'ſchen Angaben mitgetheilt. Schröder, in 
einem darauf hin anhängig gemachten Preßprozeß 
als Zeuge vernommen, beſtätigte ihn eidlich und 
wurde nun ſofort als des Meineids verdächtig 
verhaftet. 


Danziger Lokal-Zeitung. 
Danzig, 14. Auguſt. 
Wetterausſichten für Donnerstag, 15. Auguſt, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Meift heiter, warm, windig. Starker Wind 
an den Küſten. 8 


* 

* Militäriſches. Für die Dauer des dies- 
jährigen Herbſtmanövers des 17. Armeecorps, 
welches bekanntlich größtentheils in Hinter- 
pommern ſtattfindet, wird in Stolp ein Lazareth 
zur Unterbringung von 50—60 transportfähigen 
Kranken errichtet. Zu demſelben iſt der einjährig- 
freiwillige Arzt Dr. Haack vom 1. Leibhujaren- 
Regiment commandirt worden. 


*Preußiſche Klaſſenlotterie. Bei der heute 
Vormittags fortgeſetzten Ziehung der 1. Klaſſe der 
königl. preußiſchen Lotterie fielen: : 

1 Gewinn von 30 000 Mk. auf Nr. 27 996. 

1 Gewinn von 15000 Mk. auf Nr. 41 453. 

1 Gewinn von 5000 Mk. auf Nr. 39 862, 

1 Gewinn von 3⁰⁰⁰ Mn. auf Nr. 54 667. 


* 

* Studien über deutſches Seeweſen. der 
Oberſtlieutenant Schokalski beabſichtigt, im 
Auftrage des ruſſiſchen Marineminiſteriums in 
Deutſchland Specialſtudien auf verſchiedenen Ge- 


— — 


werk auf der W e 


Deputation dankte. 


den Angaben des 


bieten des Seeweſens zu machen. Die Ortsbehörden 
der Küſtenkreiſe werden nun amtlich angewieſen, 
dafür Sorge zu tragen, daß, ſoweit es thunlich 
und unbedenklich erſcheint, dem Genannten bei 
ſeiner Gtudienreife jede irgend mögliche Unter- 
ſtützung gewährt werde. 

* 


* 
0 

K. Schiffahrt. Nachdem bereits im Juni die 
norwegiſche Bark „Järder“ von Argentinien hier 
eingekommen iſt, lief geſtern (Dienstag) Nach- 
mittag die Roftocker Bark „Meteor“ von dem 
dortigen Hafen Rofario kommend im hieſigen 
Hafen ein. Das ſchöne, 595 Regiſter-Tons große 
Schiff löſcht gegenwärtig feine Ladung Quebracho- 
holz im Hafenkanal an der Weſterplatte. 


Ein ſchwerer Unglücksfall hat ſich, wie 
wir erfahren, Montag Abend am Kneipabſchen 
Thor zugetragen. Ein auf der hieſigen Gemehr- 
fabrik beſchäftigter Meiſter kam mit feinem Rade 
von Plehnendorf gefahren, als ihm dicht vor 
dem Thore zwei beladene Ziegelwagen begegneten. 
Er verſuchte an ihnen vorüber zu kommen, ſtieß 
jedoch hierbei an einen Stein und kippte mit 
ſeinem Rade fo unglücklich um, daß er vor die 
Räder des Wagens zu liegen kam. Es war nicht 
möglich, den in Bewegung befindlichen Wagen 
zum Stehen zu bringen, die Räder gingen über 
den Unglücklichen hinweg und drückten ihm Bruſt 
und Kopf ein, fo daß der Tod faſt augenblicklich 
eintrat. Den Lenker des Ziegelwagens trifft nach 
der Ausſage von Augenzeugen keine Schuld; die 
Leiche wurde zunächſt nach der ſtädtiſchen Leichen- 
halle auf dem Bleihofe getragen. 


zur Regulirung der Weichſelmündungen und der 
königl. Strombau-Direction in das neue Weichſel⸗ 
mündungsgebiet, um den Fortſchritt der dortigen 
Arbeiten zur Coupirung der Elbinger Weichſel zu 
beſichtigen. 


* 
* 

* Beſuch der nordoſtdeutſchen Gewerbeaus⸗ 
ſtellung. Wie wir ſ. 3. mitgetheilt haben, ſind 
dem hieſigen Ausftellungscomite für Weſtpreußen 
von der Provinz und der Stadtgemeinde Danzig 
Mittel überwieſen worden, um u. a. auch unbe- 
mittelten, aber befähigten Handwerkern den Be- 
ſuch der Königsberger Ausſtellung zu ermög- 
lichen. Don dem Comité waren zur Vorbereitung 
und Leitung des Ausfluges die Herren Gtadtrath 
Schütz und Vorſitzender des Innungs-Ausſchuſſes 
Zimmermeiſter Herzog beſtimmt worden. An 
dem in Folge deſſen am 21. Juli veranſtalteten 
Beſuch der Ausftellung haben 6 Handwerks- 
meiſter, 40 Geſellen und 6 Lehrlinge Theil ge- 
nommen. Die Kerren Schütz und Herzog haben 
nunmehr über die Beſichtigung der Ausſtellung 
einen Bericht an das Comité erſtattet, dem wir 
entnehmen, daß die Koſten der Reife 722 Mk. 
betragen haben. Bei der Auswahl der 
Zheilnehmer war von dem Geſichtspunkte aus- 
gegangen, daß die 6 Meiſter, in ihrem Handwerk 
völlig bewandert, eine gute Auffaſſungsgabe 
beſitzen und im Stande fein ſollten, die Aus- 
ſtellungsgegenſtände ihres Berufszweiges zu 
figiren. Auch mußten fie ſich verpflichten, im 
Winter über ihre Wahrnehmungen einen Vortrag 
zu halten. Aus den Geſellen wurden nur ſolche 
Perſonen auserſehen, bei welchen man das für 
die Ausſtellung nothwendige Intereſſe und Ver- 
ftänd.ik vorausſetzen konnte. Bei den Lehrlingen 
wurden gute Schulzenntniſſe, gute theoretiſche 
Vorbildung, längere Lehrzeit und gute Befähigung 
im Fachzeichnen und Skizziren beanſprucht. Bei 
der Ermittelung der geeigneten Perſonen ſind die 
betreffenden Innungen, der Gewerbeverein, die 
Geſellenbrüderſchaften und die Gewerkvereine zu 
Rathe gezogen worden. Auf den Wunſch der 
Theilnehmer iſt die Fahrt an einem Sonntag unter- 
nommen worden. Dank den Vorbereitungen, welche 
die Herren Schütz und Herzog, die ſchon am Sonn- 
abend, den 20. Juli, nach Königsberg gefahren, 
getroffen hatten, fanden die Beſucher Pferdebahn⸗ 
wagen bereit, die fie vom Bahnhofe zur Aus- 
ſtellung brachten, wo ihnen in der Volksküche 
zuerſt ein Frühſtück und ſpäter ein Mittageſſen 
vorgeſetzt wurde. Um die Beſichtigung zu er- 
leichtern, waren die Beſucher in Gruppen ein- 
getheilt worden, die von Perfonen, welche die 
Ausſtellung genau kannten, geführt wurden. Auf 
dieſe Weiſe haben dieſelben trotz der kurzen Zeit, 
die ihnen zu Gebote ſtand, eine gute Anſchauung 
von der Ausſtellung erhalten, ſo daß der bei der 
Bewilligung der Geldmittel vorgezeichnete Zweck 
erreicht worden iſt. um 5 uhr Nachmittags 
wurde die officielle Beſichtigung geſchloſſen, da 
der große Andrang des Publikums die Fortjegung 
derſelben ausſchloß. Die meiſten Beſucher traten 
ſehr befriedigt die Rückfahrt nach Danzig in der 
Nacht vom Sonntag zum Montag an. 

* 


* 

*Kriegerverein „Boruſſia““. Geſtern hielt der 
Verein eine Generalverſammlung ab, um für die am 
18. d. Mis, ſtattfindende Erinnerungsfeier die letzten 
Anordnungen zu treffen. Die Mitglieder des Vereins 

ſollen ſich am Ze age um Bil Uhr Morgens auf 

dann die Fahne von ihrem Vereinsvorſitzenden, Herrn 
Najor Döhring, ab und ziehen nach der unteren Breit- 
gaſſe, um (wie an anderer Stelle mitgetheilt) 
Aufftellung zum Kauptumzuge ꝛc. zu nehmen. Bei der 
Erinnerungsfeier ſoll ſämmtlichen 232 Mitgliedern des 
Vereins ein gedrucktes . ber Deren als Denk- 
ſchrift überreicht werden. der Verein, der geſtern 
wieder 7 und in der Sitzung vom 6. Auguſt 20 neue 
Mitglieder aufgenommen, erfreut ſich eines großen 
Wachsthums. Seit dem letzten im Monat April er- 
ſtatteten Rapport hat derſelbe um etwa 50 Mitglieder 
zugenommen. 


* 

* Erinnerungsfeier. Geſtern Abend fand 
unter dem Vorſitze des Herrn Major Engel im 
Friedrich Wilhelm-Schützenhauſe die letzte Comite- 
ſitzung zur Berathung über die Veranſtaltung der 
patriotiſchen Feier zur Erinnerung an die glor- 
reichen Siege von 1870/71 ſtatt. Man beſchloß, 
daß an dem Feſttage, am 18. Auguft, die Mit- 
glieder des alten Kriegervereins ſich auf dem 
Fifhmarkt verſammeln und unter Vorantritt 
der Kapelle des Infanterie - Regiments König 
Friedrich J. ihre Bereinsfahne von dem Vorſitzenden, 
Herrn Major Engel, abholen. Bon dort ab geht's 
nach der Breitgaſſe, woſelbſt die übrigen 4 Krieger - 
vereine von den Dämmen ab bis zum Arahnthor 
mit ihren Fahnen bereits Aufſtellung genommen 
haben. Nachdem dieſe Kriegervereine abgeholt 
worden ſind, bewegt ſich der geſammte Zug nach 
der Kaſerne Herrengarten in der Langgarier 
Hintergaſſe, wo das von uns bereits mitgetheilte 
Programm ſeinen Anfang nimmt. Weiter wurde 
noch beſchloſſen, daß bei der Parade die Com- 
battanten der Kriege 1864 — 1870/71 auf dem 
linken Flügel, die Offiziere auf dem rechten Flügel 
Aufitellung nehmen. Mit den ſonſtigen Arrange- 
ments, Beranftaltung des großen Gartenfeſtes im 
Schützenhauſe etc. ſind die Herren Bluhm, 
Jänicke, Schmidt und Wietzke betraut worden. 


* Dremhefeft. Das Rinder- und Waiſenhaus 
Pelonken feiert in dieſem Jahre das Dremkefeft 
am Montag, den 19. Auguft, in Jäſchkenthal. 


Feuerwerk auf der Weſterplatte. Trotz 
der trüben Witterung hatte das geſtrige Feuer- 
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hre. 
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des Zeldartillerie- 


irte die Kapelle 
Regiments Nr. 36 unter Leitung des Herrn 
Kapellmeiſters Krüger. Beim Einbruch der Dunkel- 
heit wurde ein großes Feuerwerk abgebrannt, 
welches Herr Bock aus Berlin mit gewohntem 


Geſchmack und Geſchich arrangirt hatte. Der 
„Deutſche Kaiſertempel“, das großartige Bild 
„Die Schlacht bei Wörth“ mit wunderhübſchen 
Fronten- und anderen Beleuchtungsarten glückten 
ausgezeichnet und veranlaßten das Publikum zu 
lebhaften Beifall. Das feſtliche Treiben auf der 
Weſterplatte währte bis in die ſpäten Abend- 
ftunden, 


* 
* 

* Radfahrer-Tour. Auf dem Rade hat dieſer 
Tage ein Student des Charlottenburger Polytechnikums, 
Herr Kurt M., die Fahrt von Berlin nach Danzig 
(448 Kilom.) in 32½ Stunde zurückgelegt, abgerechnet 
die Raſtzeit, die der Radler in Folge ungünſtiger 
Witterung in Konitz er machen genöthigt war. Der 
Radler, der in guter Verfaſſung hier anlangte, gedenkt 
in den nächſten Tagen die Rückfahrt durch Pommern 
über Stettin anzutreten. 


* 


* 
* 

* Geebäder auf der Weſterplatte. Auf den 
Forts an der See finden, wie bereits gemeldet, 
in nächſter Zeit die Uebungen der Feftungsartillerie 
ſtatt, die mit ſcharfer Munition auf See ſchießt. 
Die Zifherei muß während dieſer Zeit an der 
Küſte ruhen und da die Seebäder an der Weſter⸗ 
platte ebenfalls gefährdet erſcheinen, ſo hat ſich 
die Actiengeſellſchaft „Weichſel“ veranlaßt geſehen, 
dieſelben in den Tagen vom 15. bis zum 24. d. M. 
den Vormittag hindurch zu ſchließen. 


Siegesfeier des 3. oſtpreußiſchen Gre- 
nadier-Regiments Nr. 4. Wie bereits mitge- 
theilt, legt der hieſige Verein ehemaliger Vierer 
am heutigen Tage an dem den gefallenen Kriegern 
des obengenannten Regiments gewidmeten Denk- 
male auf dem Wallplatze einen Kranz nieder. 


* 


* * 
Ordensverleihung. Dem Tapezier Franz 
Schwartz zu Poſen, früher zu Stolp, ift die Rettungs- 
medaille am Bande verliehen. 
* 


* Gaftwirthe-Berein. Die ſtatutenmäßige Monats- 
Berfammlung des Vereins der Gaſtwirthe Danzigs und 
Umgegend fand unter Vorſitz des Herrn A. Punſchke 
geſtern in „Dreiſchweinsköpfe“ ftatt. Nach Aufnahme 
von 4 neuen Mitgliedern wurde beſchloſſen, die 
nächſte Monatsſitzung am 10. Sepiember in Königs- 
höhe bei Heiligenbrunn abzuhalten. Als Zonen⸗ 
Vorſitzender wurde Herr Dommſcheit aus Königsberg 


Das Denkmal, das im Flaggenſchmucke [gewählt und nach längerer Berathung wurde eine 
ſteht, war heute Vormittag ſchon durch | Maßregel gegen Betrügereien von ungetreuen Kellnern 
zwei Lorbeerkränze, deren einer, wie wir | genehmigt und zu dieſem Zwecke zunächſt ein foge- 


erfahren, von Frau Hauptmann v. Schultzendorff | nanntes ſchwarzes Brett anzulegen beſchloſſen. 


geſpendet iſt, geſchmückt und wird noch einen 
anderen Kranz von dem jetzt in Allenſtein, früher 
bekanntlich in Danzig garniſonirten 3. oſtpr. 
Grenadier-Regiment Nr. 4 erhalten; letzteres 
ſprach in einem Schreiben dem hieſigen Verein 
„Ehemaliger Dierer“ den Dank dafür aus, daß 
derſelbe an dem für das Regiment und alle 
ſeine Angehörigen ſo ruhmreichen Tage, dem 
14. Auguſt, ſich um das denkmal für die ge- 
fallenen Helden des großen Krieges von 187071 
vereinigen und daſſelbe durch einen Lorbeer- 
kranz ſchmücken will; es werde ſelbſt die 
25jährige Wiederkehr der Schlacht von Colomben- 
Nouilln feſtlich begehen und bittet den Verein, 


5 * 
* Gegelyaht „Düne“. Die Königsberger Gegel- 
1185 „Düne“ hat geſtern unſeren Hafen wieder ver- 
aſſen 


* = 


* 

* Obſtverſchiffung. Große Mengen von Obſt 
werden gegenwärtig auf den zwiſchen Graudenz und 
Danzig verkehrenden Dampfern hierher transportirt. 
So führte am Montag Dampfer „Wanda“ allein über 
250 Centner Obſt an Bord. Das Obſt ſtammt aus den 
obſtreichen Dörfern unterhalb Graudenz. 

* * 


* Veränderungen im Grundbeſitz. Poggenpfuhl 
Nr. 71/72 iſt verkauft worden von den Erben der 
Maler Teßmer'ſchen Eheleute an die Gattlermeifter 


im Namen des Regiments einen Kranz Braun'ſchen Eheleute für 20900 Mk. 

an dem Denkmal niederzulegen und allen ic 2 N 

treuen Angehörigen des Dereins ſeinen | eeichenfund. Geſtern Abend wurde auf dem 
kameradſchaftlichen Gruß darzubringen. Ein | Holzfelde dei der Delmühle an der Steindammſeile dis 
Kranz ging ferner von dem in Berlin eiche eines ſcheinbar dem Arbeiterſtande angehörenden 


Mannes aufgefunden, der vermuthlich plötzlich ge 
ſtorben iſt. Die Leiche wurde nach der Leichenhalle 
auf dem Bleihofe gebracht. 


gebildeten „Derein ehemaliger Dierer“ ein. Das 
oſtpreußiſche Grenadier-Regiment Nr. 4 hat in 
der Schlacht am 14. Auguft 19 Offiziere, 483 
Unteroffiziere und Mannſchaften und 12 Pferde, 
und im ganzen Zeldjuge, in dem es oft in 
ſchwerem Feuer ſtand, 62 Offiziere, 1466 Unter- 
offiziere und Mannſchaften und 23 Pferde verloren. 
Die Spitze der Fahne des Füſilier-Bataillons 
wurde durch einen Granatſplitter abgeſchoſſen. 
Kaiſer Wilhelm I. verlieh dieſer Fahne einen 
durchbrochenen Lorbeerkranz an einem filbernen 
Ringe mit der Inschrift „Netz, 14. Auguft 1870.“ 


- purchſtichbereiſung. Mit dem Regierungs- 
dampfer „Schwalbe“ begab ſich heute früh eine 
Anzahl Herren der königl. Ausführungscommiſſion 


8 

Polizeibericht für den 14. Auguft. Derhaitel: 
15 Perſonen, darunter 1 Arbeiter wegen Haus- 
friedensbruchs, 1 Junge wegen Diebſtahls, 1 Arbeiter 
wegen Bedrohung, 2 Perſonen wegen Bettelns, 
7 Sbdachloſe, 1 Maler wegen Trunkenheit. — Ge- 
funden: 1 goldener Trauring im Fafenkanal, abzu- 
holen beim Zifcher Karl Areft zu Bröfen, 2 Regen- 
chirme, 1 Pfandſchein, 1 Portemonnaie mit Inhalt, 

Schlüſſel am Ringe, abzuholen im Fundbureau der 
königl. Polizei-Direction. — Berloren: 1 Regenſchirm. 
1 Portemonnaie mit 1 Mk. und einer Eifenbahnkarte, 
1 Portemonnaie mit 6,20 Mk. und einer Concertkarte. 
abzugeben im Fundbureau der königl. Polizei-Direction- 

— — 


r . 


; 2 ä bis 111½ M bez., unterpoln. 78 M bez., per 
Aus den Provinzen. nemme bnd ber  ibehbede dan Zranspert 3000 Mik. geſchadigt Fi ER EEE IR Datbr.-Nosember, wu 113½ * 5 en 
W. Gibing, 13. Auguft. Wie verlautet, gedenkt die nach dem hieſigen Juſtizgefängniſſe übergeben. Bei Marienbad, 14. Auguſt. ( Telegramm.) Geſtern Gd., unterpoln, bez., per Novbr.-Dezembe 


} : 5 f idi : änd. 22 > ni 
Firma Schichau einen zweiten Dampfer mit geringem | feiner Feſinahme ſtieß er verſchiedene Beleidigungen | gend wurde im Auftrage der Regierung der e e e e ee e 


R ini i in- f ter anderem x 
Tiefgange auf der Linie von Elbing nach der Rhein gegen die Zollbeamten aus, welche er 5 t hätte, Spielſaal des „Etrangers“ geſchloſſen, die Bank- inländ. 117 M Br., 116 u Gd., per April- 
, / ß Br 1rafak Ep, uner 
A 1 l br e F 2 waren 200 Gäfte da — nolirk- Gerbe nir T bung von 1000 Ailogr, ruf. 707 Ge. 

7 7. nn 9 s 2 * ” — 
. — 55 . e . ser bedroht, noch auch die Stockholm, 12. Auguft. Der däniſche Dampfer 98 M bez., Futter- 78 M bez. 


Nübſen unverändert, per Tonne von 1000 Kilogr. 
ruſſ. Winter- 138—144 M bez. 5 

Raps per Tonne von 1000 Kilogr. loco Winter ⸗ 
165—170 M bez., ruſſ. Winter- 135— 148 M bez. 


.. !!!,. ̃ ͤ . 8 
Danziger Mehlnotirungen vom 14. Kuguſt. 

Weizenmehl per 50 Kilogr. Kaiſermehl 15,00 M. — 
Extra ſuperſine Nr. 000 13,00 M. — Guperfine Nr. 00 
11,00 M. — Fine Nr. 1 9,50 M. — Sine Nr. 2 7,50 
M. — Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,20 Ml. 

Roggenmehl per 50 Kilogr. Extra ſuperſine Nr. 00 
11,40 M. — Guperfine Nr. 0 10,40 Al. — Niſchung 
Nr. O und 1 9,40 M. — Fine Nr. 1 8,40 M. — Sine 
Nr. 2 7,20 M. — Schrotmehl 7,20 M. — Mehlabfall 
rdoe Schwarzmehl 5,40 M. 

Kleien per 50 Kilogr. Weizenkleie 3.60 M. — Roggen- 
kleie 4,20 M. — Gerſtenſchrot — M. 

Graupen per 50 Kilogr. Perlgraupe 13,50 M. — 
Feine mittel 12,00 M. — Mittel 10,50 M, ordinär 
9,00 A. 

Grützen per 50 Kilogr. Weizengrütze 13,50 M. — 
Gerſtengrütze Nr. 1 11.50 M, Nr. 2 10,50 M, Nr. 3 
9,00 M. — Hafergrütze 13,50 M. E 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 13. Auguft. Wind: NW. 

Angekommen: Meteor, Niemann, Roſario, Que- 
brachoholz. 

Geſegelt: Cato (SD.), Park, Kull, Hol; und Güter, 
— Dineta (SD.), Tiedemann, Stettin, Güter. — Gott- 
fried (SD.), Ström, Frederica, Holz. — Dauntlef 
(SD.), Ling, Munkſund leer. 

14. Auguſt. Wind: W. 

Angekommen: D. Siedler (SD.), Peters, Antwerpen, 
Güter. — Alice (SD.), Sörenſen, Kopenhagen, leer. 
Fe Elifabeth Luife, Mafur, Weſt⸗Kartlepool, 

ohlen. 

Geſegelt: Stadt Lübeck (SD.), Krauſe, Memel, 


Güter. 
Nichts in Sicht. 


ibi i ben gejchenkt an“ ift nach Colliſion in der Nähe von Yitad 
Vandsburg, 12. Auguſt. Geſtern Abend brannten Zollbeamten beleidigt, konnte kein Glau e 1 
die Wirthſchaftsgebäude des Beſitzers M. Semrau zu | werden, da ſie durch die ee er N geſunken. { 
Br ab. An den reich eingeernteten Früchten — | wurde, In Uebereinſtimmung mit dem Zi a ar Neiſſe (Oberſchl.), 13. Auguſt. Seit 24 Stunden 
oggen, Hafer, Gerſte und 8 es ur ne 1 ers 88 auf eine Gelängnif- müthet in der „ e > 
viel Nahrung. Mit Mühe wurden ca. u ind- wegen Beleidigung un er Brand, deſſen Bewältigun isher 
vieh er Berbrannt find 60 Schafe, 14 Schweine, firafe von acht Tagen erkannt, welche indeſſen durch furchtbarer B „ deil gung N 


i a } ! 8 g > ; ü blich verſucht wurde. 
8 Sti dvieh, ſämmtliches Federvieh, 4 Arbeits-] bie ſeit dem 8. Juli erlittene Unterſuchungshaft für | verge z x 
Are eher ie 0 N Ole bit erachtet wurde. — der Referendar Schönfeld aus Brom 


. II. Auguſt. Geſtern gerieth das Kotell ——— | berg, Referoift im Infanterie-Regiment Nr. 63, 
re ae . Den en a ent Litterariſches. 1 oe einer Felddienftübung nieder und war 
die Nacht zu heute war die Feuerwehr thätig, um den ihgeber“. Praktiſches Wochen- ſofort tobi. 

e "SS gelang, bie jehr geIAheRElE i 0 Tana mit den Rom, 14. Auguft. (Telegramm.) In dem Wohl- 


rn an Dei oh Gratisbeilagen: Mode und Handarbeit und der thätigkeitsverein in Livorno find große Unter- 


Aus dem Kulmer Kreiſe, 13. Auguft. Die zehn- illuſtrirten Kinderzeitung: Für unſere Kleinen. een n re Der Dorſitzende, 
> Nichte des Beſitzers T. in D. fühlte ſeit längerer | Preis vierteljährlich ohne Schnittmuſterbogen | Advoca 5 v2 \ (eie Aim er ne 
eit Schmerzen in der Nähe der Handwurzel des linken [1,25 Mk.; mit Schnittmuſterbogen 1,40 Mk. Zu Neapel, 14. Auguſt. ER Reit 
ger 8 Anweirnpeit des it le a er beziehen durch alle Buchhandlungen und Poft- iſt e 5 
ulm in R. wurde demſelben das leidende je 4 11 5 5 x guft, (Te . ) 
vorgeſtellt. Da Herr le gerade mit den nöthigen (No. 2925 der deutſchen Zeitungspreis Areosgericht in Jenniſtelen (Gibiren) verurtpeilte 
Inſtrumenten verſehen war, wurde der Arm operirt Auch die foeben ausgegebene Nr. 32 dieſes all⸗ 4 Perſonen, darunter einen Koſaken, zum Tode, 


und es i del, die mit Hilfe . 4 < ; f f 
Kr 5 ern Er, + 5 en gemein verbreiteten und geſchätzten Familien- weil ſie eine aus elf Perſonen beſtehende Familie 


ü i ; igkei det hatten. 

\ te Nacht wüthete | blattes überraſcht durch die Reichhaltigkeit und ermor ? 
177 , | ROTE” orenen dr Züce Aln Be 
ae in der Kofftrafe e eee elende Art, wie der Auffa voll beherzigens- | kannter Millionär und Philantrop, Zariſi, iſt ge- 
gerftört, Zwei Dienſtmädchen (Schweitern), mwelchef in werther Nathſchläge „Alles zu ſeiner Zeit“ und ſtorben. 
der Dachhammer ſchliefen, welten im britten Stacr] die aus berufenfter Feder ſtammende Abhandlung | Stand 1 14. Auguft 
einander durch das Fenfter Hilfe leiften, ſtürzten dabei | über „Das Schlachten“, ſowie eine originelle Standesamt vom . guſt. 
aber auf den Hof und erlitten Bein- und Armbrüche, | Arbeit über „Die Bedeutung der Frauenhand“”. Geburten: Arbeiter Franz Chroſt, S. — Geefahrer 
ſowie andere lebensgefährliche Verletzungen. Daneben gehen die von dem Leſerkreiſe ſtets mit Faden Schlicht, S. — Arbeiter Oskar Werner, T. — 

Ini 5 eſchäftsdiener Ferdinand Schrock, T. — Korbmaaren- 
Königsberg, 14. Auguft. Ein trauriger Vor- höchſter Spannung erwarteten Fortſetzungen der ant Oeder Koche, 8. — Anchet: 1 C. 4 
fall hat ſich auf dem Nachtigallenſteig ereignet: | Romane „Der Gleg der Liebe“ und „Die rechte | da gasgebele: Buchhalter Hermann Wendt und Alara 
in dem dafelbft neu erbauten vier Stock hohen | Erbin“ weiter, und die Rubriken „Arbeitsftube”, Rhode hier. — Schmiedegeſelle Ferdinand Beidatſch 
Haufe Nr. 20 find ſämmtliche gemauerte Treppen „Häusliche Kunſt“ u. ſ. w. tragen mit der Bei- | und Wilhelmine Wicher hier. 
von oben bis unten eingestürzt. Die auf dem | lage „Für unſere Kleinen“ dazu bei, daß auch Heirathen: Geihäftsführer John Neander und 
Bau beſchäftigten Leute hatten die Einſchalungen | diefe Nummer wieder ganz auf der Köhe fteht, | Mela Schöps. . ’ a 
unter den gemauerten Bogen fortgenommen; als die der „Häusliche Rathgeber“ bekanntlich längſt Todesfälle: au e rn 3 175 65 
dieſe Arbeit vollendet war, ſtürzten die oberſten | behauptet. Jahre alt, am 11. Juli d. Js. auf der Weſterplatte auf 


ec: > E em Wege von der Strandwache nach Schanze I auf- 
Treppen plötzlich zuſammen. Dier Arbeiter ſind Vermiſchtes ben, — Ladenmädchen Maria Neubauer, 28 J. — 
mehr oder minder ſchwer verletzt. i T. d. Bautechnikers Theodor Störmer, 11 M. — Z. d. 
Königsberg, 13. Auguſt. Ein en mit dem Feldzugspoeſie. Arbeiters Karl Krauſe, 6 M. — T. d. Sattlermeiſters 
b Rade ereignete ſich bei einer Wettfahrt des Bereins | Ein echter Berliner war es, der vor 25 Jahren | Anton Obobzinshi, 6 m. — Töpfermeiſter Wilhelm 


eee ene wolle, as de „auf einem Heuboden vor Metz“ folgende Verſe Baumann, 72 J. — Wittwe Marie Dick, geb. Jeſchke, 


erften Renner in Sicht waren, dies dem versammelten in die Welt ſetzte: 57 J. — Z. d. ſtändigen Poſthilfsboten Oscar Linke, 


Berliner Viehmarkt. 

Berlin, 14, Auguft, Rinder. Es waren zum Derkauf 
geſtellt 388 Stück. Tendenz: nur die Hälfte zu Gonn- 
abendspreiſen geräumt. 

Schweine. Es waren zum Verkauf geſtellt 7818 Stück. 
Tendenz: Langſames Geſchäft. Bezahlt wurde für: 


- r t 25 een — Frau Emilie Nehrke, geb. Groth, 57 J. — ität 49 M ’ 

1 ublikum am Start melden und fuhr mit großer Ge- „Keene Zijarren hab' ich nich, 82 - kannn Meiher 53.9. — Scho eie 1. Qualität ‚ ausgejuhte Waare darüber, 
i Thmindigheit, obwohl er als Anfänger bie Maschine Sojar een Streichholz mangelt mich, Jule Baisch, l 3 Tababſpinger ee gallen 2. Qualität 45—46 M, 3. Qual, 43—44 M per 100 
noch jehr wenig beherrihte, dorthin ab. M. verlor Un hungern tut mir unermefflich, 86 3. — Fräul. Auguſte Lemke, 55 J. — Unehelich: | Pfd. mit 20 % Tara. 
die Ferrſchaft über das Rad, überſtürzte ſich und gerieth Un unter mir ſinnt man uf Mord — 1 Sohn Kälber. E 1738 Stu. 

mit dem Kopfe in die Hinterradſpeichen, wobei der Mit eenem Wort: > Were Es Maren: zum Derkauf geftellt Stück. 
— . — u uch we wurde. Herr M. hat Hier is et jräſſlich.“ 5 Tendenz: Gedrücktes Geſchäft. Bezahlt wurde für: 
außer anderen Knochenbrüchen auch einen Schädelbru f 10 i 1. Qual. 58—60 Pf., 2. Qual. 55—57 Pf., 3. Qual. 
erlitten. gebe ) „Lin furchtbares Unwetter hat imruffifchen | Danziger Börſe vom 14. Auguſt. 15 5 


50—53 Pf. per Pfund Sleiſchgewicht. 

Hammel. Es waren zum Verkauf geſtellt 1563 Stück. 
Tendenz: Mattes Geſchäft, gedrückt. Bezahlt wurde 
für: 1. Qual. 52—54 Pf., beſte Lämmer bis 58 Pf., 
2. Qualität 48—50 Pf. per Pfd. Fleiſchgewicht. 


Derantwortlicher Redacteur Georg Sander in Danzig 
Druck und Verlag von H. L. Alerander in Danzig. 


Tilfit, 12. Auguſt. Ein Mann nach dem Kerzen [Gouvernement Pleskau 118 Dörfer betroffen.] Weizen loco feſter, per Tonne von 1000 Kilogt. 
Ahlwardts. Am 8. Juli kam, wie die Ai All. agelſchlag e die ganze Ernte; 9 15 ſeinglaſig u. weiß 70789 Sr. 115150 Ur 
Ztg.“ berichtet, ein moſaiſcher Händler und Schindel⸗ äufer wurden von einem Orkan Meilen weit hochbunt. . . . 740 — 789 8r.113— 148. M Br 
macher Teppke aus Rußland nach der preußiſchen entführt Die Zahl der Todten und Ver- hellbuni .. . . 740-789 Gr. 110 - 147 Mr. 135 mM 
Zollſtation Laugallen, um daſelbſt einen Transport aus lücten wird auf 30—40 Perſonen geſchätzt bunt.. 745785 Gr.110— 146. U Br. 5 
Rußland eingeführter Schindeln vorſchriftsmäßig zu n a 9 ätzt. rot). 745799 Gr. 103 1d Br. i 
verzollen. da er nicht genügend mit Kleingeld ver- 25 Leoncavallos „Roland“. Dem „Berliner prdinär .... 704-7666Gr. 933—138M Br. 
fehen war, begab er ſich in den Krug, um dort Geld | Tgbl.“ zufolge erklärt Ceoncavallo im „Corriere Regulirungspreis bunt lieferbar tranſit 745 Gr. 
nu wechſeln. Als er nach einer Weile nach dem Zoll- | della Sera“, daß fein „Roland“ noch keineswegs 103 M., zum freien Verkehr 786 Gr. 136 M. 
dmte zurückkam, beklagte er ſich darüber, daß er im der Vollendung entgegengehe. Etwa Anfang Auf Lieferung 746 Gr. bunt per Gepiember- 
Kruge von einem fremden Manne, der ſpäter als der Oktober werde er den Plan zum Roland-Libretto Oktbr. zum freien Verkehr 137 M bez., iranfit 

iſche Beſitzer Martin Junkeries aus Rogehlen er- 5 : 3 104 A bez., per Oktober-Novbr. zum freien Der- 


T ber z. en Berke bez.. an 

ver 2 MM Br., 106 M Gd., per April-Mai zum 
freien Verkehr 144 AU bez., tranfit 110 Al bez. 

Roggen loco unverändert, per Tonne von 1000 Kilogr. 


Dis iich von der Güte und Preis- 
Ueberzeugen Olk ich würdigkeit unſerer Stoffe! 
Wir verſenden bereitwilligſt an jede Privatperſon eine 
reichhaltige Mufterauswahl in Tuchen, Cheviots, 
Kammgarn, Paletötſtoffen, Damentuchen, Damenloden 
und Damenhkleiderftoffen jeder Art franco ohne 
Verpflichtung zum Kaufen! Modebilder für Damen 
und Herren werden gratis beigefügt. 
Tuchausstellung Augsburg 

(Wimpfheimer & Cie.) 


* 


Alen Hochberg EINIENDE 8 zn 


1 
An 
n. 


aber erſt zu 


en könn 


Todtſchlag 


unden ſchlag bedroht worden Ohren 
Wangen des Zepphe zeigten noch recht deutliche Spuren 
der erhaltenen 1 eo: een an Rn 
Bezirksgendarm gewieſen, kam Teppke bald darau 

. Sache zurück, 8 7 er klagte, d hen en) er ar grobkörnig per 71% Gr. inländ. 109—110 U, 

der fremde Mann beläftige ion noch weiter und der Bremer Jitlale der Deu ſchen Ban Senf feinkörnig per 714 Gr. tranfit 72 MU bez. 

ließe ihn nicht fortfahren, den Gendarm aber hatte er Kramer wird ſeit geſtern vermißt. Er bekleidete Regulirungspreis per 714 Gr. lieferbar inländ. 
nicht zu Haufe gefunden. Nun legten ſich die Zoll- [bis vor kurzem bei der Bank den Kaſſirerpoſten. 110 Au, unterp. 75 M, tranſit 74 M. 

beamten in's Mittel, um dem armen Geſchlagenen zu 1 Es ſollen ſich Unregelmäßigkeiten herausgeſtellt Auf Lieierung per Sept.-Oktober inländiſch 111 


= ENTE 


5 i 110074 213 383 400 10 531 46 73 604 876 942 70 „Zieh i 110374 566 601 12 34 82 775 870 956 98, 111121 
2. Ziehungd. 2. Klaſſe 193. Kgl. Preuß. Lotterie. 7549 8 4484000 547210 568721335 70 2. Ziehung d. 2. Klaſſe 193. Kol Preuß Lotterie. 2 3430 04030 8stge 8 5 Ks 29 Aare 
W Lade ubs 120 W Vormittags, 341 66475. 113045 276 318 37 69 98 538 64 608 23 Sieh ng vom 18. Augaſt 1899, Madpmittagd, 633 50 [800] 89 790 11301039 289 87 92 539 50 702 
Rur die Gewinne über 140 Mark find den betreffenden 721 11.4035 96 [150] 328 56 477 576.667 115308 14 [150 Ba Die ‚Sonjane Aber 120 -Naxt Ind, Dun berrekenien 84 895 957 114201 305 570 887 714 098 118057 75 
re ne Geile er 471 534 602 75 795 849 84 88 987 99 116098 1 Mammern g ene beigefügt 89 618 69 (1500) 116029 42 157 207 324 401 84 755 
(Ohne Gewähr.) 319 89 867 117050 65 249 84 86 97 424 54 88 594 665 Ohne Gewähr.) 845 974 78 117072 126 92 292 329 45 72 918 744 896 
119 57 94 546 69497 1019 27 70 226 41 568 748 | 72 717 118063 170 226 331 656 97 731 891 119133 162 222 346 1054 105 303 19 39 88 440 546 630 57 | 945 118009 120 50 60 73 268 604 779 862 74 119112 
47 (200) 2050 178.98 293 449 06 46 59 729 96 872 914 | 243 53 460 510 697 879 [200] 904 73 [150 723 41 809 97 991 2029 230 360 492 736 51977 3024 | 61 300 74 401 613 47 51-85 S(9 2 
26 3083 159 269 506 46 619 730 39 855 95 4034 79 86 120169 250 1200| 325 67 525 72 618 121994 106 126 250 359 94 407 87 99 562 624 772 91 840 61 909 35 120377 434 98 731 (500) 907 121095 248 71 356 
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Concursverfahren. 5 D 
Ueber das Vermögen des Rauf- — —— — nen arte 
manns Adoif Schmidt, in Firma 
‚Betseff; 


kehren „bach 
Walykoffes, 


2. hr 
mittags 11 Uhr, das Concurs- 
verfahren eröffnet. 
re Rehtsan» 


am 31. Aut 7 2 "Se 
2a 
5 am 15 a 1 Eine Ci ünſchung bes Publikums J 
vember 1895, Vorm. 10 Uhr. 5 
. amtsgericht un Stelle unferes anelpy⸗Malztaffees wird 
Tuchel. den Conſumenten Häufig minderwerthige Waare ver⸗ 
Die Wel der N abfolgt. Dieſe gelangt entweder loſe oder in einer 
beglaubigt. Naujoh 3 ber unferigen ähnlichen Padung in den Handel. — 
Gerihisihreiber.. ___ 5 Der durch deutſches Reichspatent geſetzlich geſchützte 
Kathreiner's Kneipp -Malzkaffee, welcher nach 
sreihändiger En, N einem einzig und allein uns zuſtehenden Rechte 85 
5 mit Kaffeegeſchmack verſehen iſt, wird niemals offen 5 
ausgewogen verkauft, ſondern nur in / und 
‚Na Pfd. -Hacketen, welche mit Plombe ver 
ſchloſſen find und als Schutzmarte: „das Bild. 
des Herrn Prälaten Kneipp” und den Namen 
„Kathreiner“ tragen. 


om 22. Auguft 1885, 

ia Uhr, Wir ſehen uns zu dieſer Erklarung genöthigt, BE 
im e 1 Hehe: um einer Verwechslung und falſchen Beurtheilung 
R 88, freih Andi unſeres Fabrikates vorzubeugen und bitten daher beim 
an den Meiſtbietenden verkauft 5 Einkauf ſtets auf unſere oben näher bezeichnete 


erst i . Schutzmarke“ und den Namen „Kathreiner” 
neueſter Art, ca. 250 Pfdit. Waſſer⸗ 6 ” —. 2 a 
kraft, tägl. Ceiſſung 10 bis 12 achten zu wollen. 85 


5 ſch. Wohnhaus mit gr. 2 
Fark. Babnſtatton und ei galhreiner's Mleinafer-gabriken, 5 


Bietungscaution 5 %. 518 
Nähere Auskunft. erthellt die 


Firma 5 8 
C. Wischer — 
Stargard in Pommern. Hochfeine Fracks 


„Dwangsverleigerun. u. Frack-Anzüge 


Wege der Imangsvoll- verleiht (645 


ckung ſoll das im Grund buche 1 
15 Paſewark, B k. Blatt 35, auf den] - W. Riese, 


Das echte Butzke“che 


iu Paſewark belegene Grundftüc 85 16145 an die Exp. d. Ztg. erb. 
am 51. re zednikum Bun empfehlen wir als gutes solides Licht, 
orm 2 
vor bem unterzeichneten Gericht, Sa Top ee für dessen reichliche Leuchtkraft, von 
an Gerichtsſtelle, Pfeffer ſtadt, Baer gratis durch Dir. Alb. anderen Fabrikaten unerreichte Brenn- 
2 Has rer _ _____ (12270 dauer und sparsamen Gasverbrauch wir 
Reinertrag ar einer Fläche von Veſte engl. Steinfohlen volle Garantie übernehmen. 
veranlagt. ar ae Orundfieuer| eerire ab Hof und frei ins Unser Gasglühlicht ist nicht nach 
Die nicht von felbit auf den Haus, beſonders für Lang⸗ Auer'schen Patenten hergestellt, weil 
Erſteher übergehenden Anſgrüche⸗ fuhr geeignet, für den Winter. nach den Auer’schen Patenten ein 
bedarf billigſt. (16208 nur annähernd brauchbares Glüh- 


Bettfedern und Daunen 


empfehle neue Sendungen 


in 50 verſchiedenen 


Soeben erſchien: 


orten. 


M. Gil Ka, Kine 6, 


Kriegserinnerungen: 


Hervorragendes Liefer ungswerk. 


Vollſtändig in 2 ca. 15 Lieferungen. 
Wie 
Sine Reihe 


H N 
Eine un, perfönlichen 


entbehrlihe „ 
wir unjeri 


Ergänzung % 
zu jeder en 


von hoch⸗ 


Einzel⸗ 


etlebuiſſen 


Eiſern Kreuz 


Friedr. Freiherr 


Ktiegs⸗ von . ls den 


Generalmajor 3. D 


Jahren 


Zahlreiche bunte Illuſtrationen und Kunſtblätter 
von den hervoragendſten Künſtlern. 


Preis pro Heft 50 Pfg. 


Beſtellungen nimmt jede Buchhandlung entgegen. 
Berlin W. 57 und Leipzig. 


00 U N . 
Namen 1. der Dittwe Regine 127 Breitgaffe 127. geihichte er Ar en. 
£uije Sellke, geb. Klempenauer, Tuche 15-18 000 t Z. eis 3 ’ 
5 des Landwirths 0016 Suche 15—16 000 ‚ut, 2. Stelle. 
uſtav Sellke und 3. des Gott- neues Stadtgrundſtüchk, beite ö 
fried Otto Sellke eingetragene, Lage, Adr. von Gelbitdarleihern 


Deutſchts Verlagshaus Bong & So. 


1 5 25 1 
ende Hebungen. 

bis zur Aufforderung zum Bieten F. Froese, licht überhaupt nicht hergestellt 
1 7 Dlisaäriker. werden kann. 


as Urtheil über die ee 
des Zuſchlags wird (16162| Deine zum alleinigen Befriebe Gegentheilige Behauptungen, Drohun- 


am 12. Oktober 1895, im Grabinawäldchen berechtigte gen und Warnungen vor Nachahmungen 

Vormittags 11 Uhr, Neſtauration, zielen nur darauf ab, die öffentliche \ 

— — verkündet Stadtpark, Ghühenhaus, Saal Meinung zu verwirren und die eigene Pia. 
‚Ne „ jahlrei 

Danzig, den 9. Auguſt 1895. Sue gende beliebtes Aus- Sache über Wasser zu halten. 


Fremdenbeſuch, 
June teen XL. dee an 1 ergas 8 e und 1 Oder ie 
Se nee a Wiederver 3 


Comtoir melden. 
Theodor Schemel. 


N 2 - a a 
Namen 1. Wi Regine Brauereibef. in Crone a. Br. f tion ll U it U n k ; 
Luife e e Celle. geb. Alempenauer, |) ———— —— — 
2. des Landmwirths Gottfried Besser wie jedes. 0 iengese Nr d U 2 0 dei der Daradezufftellung auf dem ginge! Fü 
Dit 


Auskunftsbureau 


Abtheilung für Gasglühlicht 


1 BERLIN N Ritterstrasse 
0. 12. 
f 22 


Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht 
— an Gerichtsſtelle — Pfeffer - 
rn 1 Nr. 42, verſteigert 


Ps "Srundftüc ift mit 1124,76 
M Reinertrag und einer Fläche 


Wasserheil-Anstalt 


Schreiber hau im Riefengebirge. B 


707 Meter ü. d. M. Beſiner A. Jeuchner. 
er 8 Waſſerheilverfahrens u. der Maſſage, 
tät-, Kefir-Kuren. Kohlenſ. Soolbäder, Fichtennadel- 


a Be 


vereine. Die He 


ER 7 7 7 
Vereinigte Danziger Kriegervereint. 
5 Am 18. d. Mis. findet zur 25jährigen Erinnerung an die Groß⸗ 
thaten der deutſchen Armeen und der Marine eine Dankes- und 
Siegesfeier ſtatt. 
Militär-Gottesdienſt Vormittags 10 Uhr auf dem Hofe der 
ferne Herrengarten (Canggarter Hintergaſſe), unmittelbar daran 
lanſchließend e vor Gr. 


Das Zeſt⸗Comits. 


Peine 75 


un Major a. D., Döhring, Major a. D 


8 i i u Fichlenrinbenbäder, Aeritlicher Leiter R. Kloidt, prakt. Arzt. 
Die nicht von ſelbſt auf den|mi ü i Proſpecte umfonit durch Anitaltsleitung. (1421 
ne übergehenden Anſprüche, 5 

insbeſondere Zins oſten, 
wiederkehrende Hebungen, ſind 


bis zur Aufforderung zum Bieten 2 Aan uch in Da Ohne Jede Coneurrenz 
Hesensbüre. oe 115 Nur fu kaulelte Hotels u. gröss. Restaurants. 
des Zuſchlags wird (16161 — — Anerhennungen, 
5 5 5 Erstes Rum- Wert. und Importhaus 


am 12. Oktober 1895, 
"Dana, den ae. 3 Mo. | J. Strauss Sohn, Frankfurt a. M. 


Bormittass 11 Uhr, 
Königliches Amtsgericht XI. 


„(TTT lität: 
U ul 
Grun tif „ LEIBNTZ.' Allerfeinster Grog⸗ Rum 58-60 % 5 Page 
HAN! NOVER. pr Liter verzollt ab Frankfurt Mk. 1.50 incl.] 1. Kaiſerjäger-Marſ e Eilenberg. 

\ g Pe ass oder franco 10 Pf. theurer. 2. Duverture zur Oper „Die Felſenmühle“ .. Reiſſiger. 
mit gutem Land in Ohra-Nieder | Doppelproben stehen gratis und franco zur Verfügung, 3. Finale aus der Oper „Lohengrin“ . . » Ric. Wagner. 
geld iſt preiswerth zu verkaufen. Versandzeit während des Jahres nur in den Monaten Sep. II. Schwed. Damen-Auartett. 

Näheres bei N ſtemger, Oktober November und Dezember 10068 4 Fhlin ve ie person, mh 


2 a — chtigt werden. 
Willy Junker, STE Cakes-Fabrik 8 Spätere . können nicht mehr herücksi 
hrmader, (16197 H. BAHLSEN, 
Dansia Matzkaufchegaife. 
ER TE EEE a ET RR 


Breslauer Delieatess- 
Weizen -Korn 


0 
gartfcjegaf e 28, I. 


Cireus Corty-Althoff auf dem Holzmarkt. 10 


Ein Arbeitsbuch auf den Namen (Täglich Vorſtellung.) 11. Zm Wald, Duo es Drangel. 
Paul Mielke ift verl. gegang. x A Re 1 ge i 
ten. Hasche ae Ad 7 0 a. abzugeben 77 er 12. Trinklied 1 Wallmark 
Verpackung d 1,50 bis 2 M. obiasgaſſe . . ei 
Carl Schirdewan Eine, ne geübte Pätlerin die ei Freundschaftl. Garten, Neugarten Nr. I, 1. Brofe Fanlalie Aus ber dy. non} 5 er Thomas, 
Neu plättet, bittet im (Täglich Specialitäten-Vorſtellung.) VI. Schwed. Damen-Quartett. 


Breslau, Klosterstrasse 102. 


egründet 17 Friedrich Wilhelm - Schützenhaus. 


Haufe um i Ohra 
146. (Täglich Concert.) 


a. d. Radaune 15 


1. 


Einen tüchtigen 
Ver käufer 


mit Waarentzenntniß ſuche ich 


find heute in der ganzen welt als sicher u. 


allgemein anerkannt. 


pillen allen ähnlichen Mitteln vorgezogen und alle Intereſſenten ſollten ſich 
in — ft jucht, geftütst auf gute Zeugn. zum] yon Apotheker Rich. Brandt's N 12 Schaffhauſen die Broſchüre mit ben 
Ein eichener Oktober Stellung als Comtoir- Gutachten „der Brofeoren, PER bee eig ni lassen. Sy 


oder Geſchäftsdiener. Man ſchütze ſich Heim Ankaufe vor Fälschungen und verlange ſtets 
alldeut ſchkl Ynssiehii Offerten unter Nr. 16116 an die] Apotyeter Richard Brandts Schwelzerplllen. Zu — in fait allen 
ift zu verkaufen Töpfergaſſe J.] Expedition dieſer Zeitung erb. Apotheken à Schachtel Mk. 1.—, welche ein Etiquette wle nebenstehende Abbll⸗ 


in weißes Sr lde t üffe 
W', würde einer Handwerker Ein en . Eu: der un 8 Die Beftandtbeile 4204 votkter Rauch Brandt’fhen Schwe 
familie 30—40 M mit aut. u 2 —.— 27 110 ae —. Keulen je 0 Err, Dayu Stiel, un, ei eee in gie 
Zinſen leihen. Meldung. u. Hand- unter Nr, 16112 in der Expedition Theilen u. im Quantum, um daraus 50 Pillen im Gewicht von 0,12 herzuſtellen. 


werher a. d. Expeb. d. 31g. erb. Idieſer Zeitung, 


19. Mazurka Nr. 3 8 


Saiſon 1895. 


Vorſitzender. ſtelivertretender Vorſitzender. 
uhm. Pfundt. Holz. Siemund. 
v. Badunski. Schmidt. Meißner. Wienke 


atſchull * 


Kurhaus Zoppot. 


Donnerstag, den 15. Auguft 1895: 


Grosses 


Concert der Kurkapelle 


unter Leitung des erſten Kapellmeiſters Be 8 zu Danzig 


1 7 — 


ſchwediſchen ane-Önartet „Sven“, 


5. Morgenlied . 8 ä 
III. Kurkapelle. 


. ». Jünger. 
. + Dahlin, 


8 —— 6. „Kör i vind“, Poika- Quartett. er 
ER 7. Tantaſie aus der Oper „Die Afrikanerin” . Menerbeer, 
: V 8. Spaniſcher Walzer „La Senerude“ Metra 
ergnügungen. 9. Intermens a. d. Op. „Cavalleria Rusticana“ Dascasni. 


IV. Schwed. Damen-Quartett, 


een!!! 


n mühe 
6. Waldesandacht . . 


Aufforderung zum Tanze 8 


VII. Kurkapelle. 


Oper „Tannhäuſer . 


Prin Guſtav. 


. + Sappelman, 


8 Stahlknecht. 


18. Einzug der Gäſte „auf Wartburg aus der 


3 Wagner. 


. Chopin. 


zum 1. Oktober für meine 52 unschädlich Wirkendes, angenehmes VII. Gchmed, Damen-Quartett, 
Weißwaaren⸗ und Wäſche-Ab- ef JVC T 5 Fredmann Epiſtel Nr. 8g292:z. Bellmann. 
theilung. W Stuhlgang und deren entftebenden e. Träume find Schäune 8 Biei 
Gefl. Meldungen U. Beat \ 18 2 den, wie: Leber- und Hämorr holdal- 22. Galopp. ß e 3 öhring. 
Boritelig, bei Paul Ruboiphn, leiden, Kopfschmerzen, Schwindel, IX 
Danzig, erbeten. el Athemnoth, Herzklopfen, Boklem- „ Rurhapelle, 
aa), mung, Appetitlosigkeit, — 2, 23. Muſtkaliſche Täuſchu — en, Botpourei . Schreiner. 
GE Geletneky 2 in und Brust und als milbee 5 n ä Bol arka . .. . . Millöcker. 
= tree pro Berfon 50 : Kinder bis iu 14 Jahren frei, 
Stettin. . i ittel er 
£ S Biutreinigungsm x. Die Bade-Direction. 


Ein herrſch. Diener, eee e ee ··TH 
36 Jahre alt, verh., kinderlos, fossoren der Medioin werben die Apotheker Riohard e Schwelzer⸗ 


Otto Baumann, 
Freudenthal, 


empfiehlt fein idylliſch gelegenes 
neigtem Beſuch. 


Gaſthaus zu ge- 


Itereſſanten 


1670 —7l. 


te] 


e Bilder, 


o Kopf 


F 


Sober 
— Janzen, Elbing. 


Ein junger Mann 


mit Gymnaſialbildung wünſcht 
als Lehrling in ein Droguen⸗ 
geſchäft einzutreten. 
3 erbeten unter 
A. Z. an die Expedition dieſer 
eitung. 


ür mein Colonialwaaren- und 
Drogengeſchäft ſuche ich einen 
gen älteren Gehilfen per 1. 

1895. 1 


Gr. 


und 


Corty-Althoff. 


eee 95 ab: ausaft, 
8 7 


Circus 


Gala⸗ Aunfelung. 


Unter 1 
Male: 


Zum 
Gender. Schülpfer i. d. 
heben Schule ohne Gattel 


am, er von 
Mans. 
a 1. Male: 


Gin bippolog. Kotyaurri@ 


ger. 


mit 25 Pferden, 


dreſſ. u. vorgef. v. Director. 
Rococo-Quadrille, 


3 17 muſtk. Clowns 
„ 
Truppe Benedetti, 


vorzügliche Acrobaten. 
Monſtre-Tableau mit 


50 Pferden 50. 
Stephan u. Olivier, 


. Sitter weh. 
auf dem, Feiearanı Ienbraht: 


u Schulreiterin. 
Außerd. Aufiret. des gef, 


Zum 1. 


v. 4 Damen u. 4 Herren. 
ur noch einige 
Gaſtſpiele 


tbr. Kraſucli. 


Rita del Erido, 


Fo zu 


genen Garen Garten. 


Speciaitäten-Doreltun. 


ſenſati 


Dina Cariy, 
beliebte Costa Soubrette, 


Caſtor Watt, 
ioneller Bermandlungs- 
künſtler, 
Ella Laroche, 


Lieder und Walzerſängerin, 
Geſchw. Nebentiſch⸗ 
vorzügl. Geſangs- und Spiel- 


duettiſten, 
Heinr. Kalnberg, 


in ſ. neueſten Charaktertyppe 
„t. v. b. Beroftön, 


3 Geſchw. Vergſtrön, 
berühmtes ſchwediſches 
Damen-Geſangs-Terzett. 


n Sonnt. 4½ Uhr. 


2 


Mirfifg f IP DOT, 


Donnerstag, 15. Auguft 1895: 


E 


Großes 


oncert, 


ausgeführt von der Fe 
920 Kopf. Kurkapelle, unter Leitung des 


Herrn e lena 


Familien - Billete 8 


werden nicht ausgegeben. 


Bromb 
Poſen, 


der 


S. Bra 
Wien von der Ehauffee 


Telephon-Anſchluß vom Kur- 
hauſe aus nach Danzig, Berlin, 


Neſtaurant u. Cafe 
„Imurshähe, Jet 


früher genannt die Huck 
Endpunkt der Nordſtraße 
und * 


8 
empfabie mein Etabliſſe- 
ment zum angenehmen 
Aufenthalt. 
Großartiges Panorama 


Gutes Fernohr, 


erg, an Thorn 
Gneſen, Elbing N 


Die Badedirection. 


ganzen Umgegend. 


1 
er. 


zwiſchen Steinfließ und 
Koliebken. f (10101 


Kurhaus Weſterplatte. 


Gr. 


Täglich (außer Sonnabend) 


Militär- Concert, 


im Abonnement, 


Entree Sonntags 25 8, 


N 


und 


Cafe Bismarck, 


Angenehm kühle 
Lokalitäten!!! 
ff. Bier- und Wein- 


Tägli iſche B — 
oe 47 ae 


Neueſ. Muſik⸗Automat 


mit Trommeln, Trompeten 


fidelen Japaneſen 
als Pauhkenſchläger 1! 


Usluga polska. 


— Wochentags 10 3 
858) 


H. Reissmann. 


Breitgaſſe 53. 


Verhältniſſe. 


Bedienung 
eue ala Königsberg! 


Glockenſpiel, ſowie mit 


Geöffnet bis 2 Uhr Nachts 
Cafe Bismarck, 


Breitgaſſe 53. 


